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Eine Sammlung von Erzählungen




nach wahren Begebenheiten





Alle Autoren in diesem Buch sind wahre Menschen, die ihre Geschichten einsandten. Die Texte sind lediglich Korrektur gelesen und in Form gebracht, die Autorin und der Verlag sind jedoch nicht verantwortlich für den Inhalt und die Aussagen der jeweiligen Geschichten. Die Geschichten stellen nicht die Meinung oder Überzeugung der Autorin oder des Verlags dar. Jeder Autor, jede Autorin hat sein/ihr Einverständnis zum Veröffentlichen der Geschichte gegeben, die Namen der Autoren sind selbst gewählt, anonym und von den Autoren selbst vorgegeben, hier erfolgte keine Überprüfung der Echtheit und das spielt für dieses Werk auch keine Rolle.


Namen von etwaigen Beteiligten sind frei erfunden und haben nur zufällig Ähnlichkeit mit lebenden Personen. Alle Geschichten sind frei erzählt und stellen wahre Begebenheiten und Erlebnisse dar.


Das vorliegende Buch ist sorgfältig erarbeitet worden. Dennoch folgen alle Angaben ohne Gewähr. Weder Autorin noch Verlag können für eventuelle Nachteile oder Schäden, die aus den im Buch gemachten praktischen Hinweise oder Aussagen resultieren, eine Haftung übernehmen.


Sollte dieses Buch Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernimmt die Autorin/Verlag für deren Inhalte keine Haftung, da sie diese sich nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der aktuellen Veröffentlichung hinweisen.





Leben zwischen den


Welten.


Der Beginn schien mir damals wie das Ende des Grauens.


Stimmt in gewisser Weise, nur, dass das Ende nicht abrupt eintritt, nein, es darf sich zu einem NEU-Beginn entfalten! Danke für diese Erkenntnis, die ich durch EURE Geschichten gewinnen durfte!


Das nervt zwar auch einerseits, mangels Geduld, aber andererseits ist es vermutlich die gesündere Variante.


Mein Weltbild ist damals nicht zusammengestürzt. Ich hatte es nie, wie es uns eingetrichtert wurde, angenommen. Jetzt, aktuell, darf sich ein neues, menschliches Weltbild etablieren! Dafür ist die Übergangsphase wertvoll, mit dieser Sichtweise lebe ich viel entspannter. Auch wenn es noch viiele Lücken aufweist, denn es fehlt wahres Wissen.


Doch auch das folgt zur richtigen Zeit. Denn leben in der Zwischenwelt bedeutet leben in Zuversicht.


Christiane


not upside down







Hier ein


Ausmalbild, falls


das Warten auf


das Ende der


Welt mal wieder


langweilig wird.
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Prolog


Wir denken mittlerweile zu wissen, dass der Mond nicht echt ist, aber wir wissen nicht, ob die Erde flach, rund oder ein Donut ist. Wir wissen, dass irgendwelche Wesen oder Mächte uns belogen haben, aber wir wissen nicht, was wirklich die Wahrheit ist.


Die letzten drei Jahre haben uns alle gefordert. Naja, außer die NPCs – an denen scheint einfach alles reibungslos vorbei zu gehen. NPCs – so nennt man „Non Playing Characters“ – Teile der Simulation in der wir wahrscheinlich vielleicht eventuell leben, die einfach nur eine Statistenrolle haben, um uns vorzuspielen, dass wir wenige sind und sie viele, dass wir Spinner mit Aluhüten sind und sie die absolute Wahrheit erkannt haben – nämlich, dass wir einfach Wahnsinnige sind, die nicht mehr alle Tassen im Schrank haben.


Für viele ist das aktuelle „neue Normal“ völlig okay – sie haben sich damit abgefunden. Für sie war der Einschnitt in die Privatsphäre praktisch nicht vorhanden. Sie haben halt bewusst unbewusst an einem Experiment teilgenommen und dafür wurden sie mit Brot und Spielen belohnt. Hingegen waren wir, die Verweigerer, selbst schuld an unserem Schicksal. Es hieß, wir werden alle sterben – nun, wir leben noch.


Neulich sagte jemand zu mir: „Naja, wir Geimpften leben aber auch noch, oder?“ – Touché, was soll ich da erwidern. Wo sie Recht hat, hat sie Recht.


Und der nächste Kommentar saß ebenso: „Ich durfte weiterleben, du warst eingeschränkt, so what. Ich verstehe nicht, was du immer mit deiner Apokalypse hast, ist doch alles völlig normal. Ein Virus, eine Impfung, alle glücklich. Nun, Klimaveränderungen, die wir alle mitzuverschulden haben, da kann man sich doch auch einschränken und die hohen Kosten verstehen.“


Ich fang dann nicht an von Reptiloiden und den Kabalen zu erzählen und, dass Chemtrails und UFOs da oben am Himmel fliegen.


Für den Rest der Menschheit, wenn es denn Menschen sind, sind wir Spinner, jetzt noch mehr als während der Plandemie. Denn es ist doch alles wieder wie vorher.


Die aktuelle Zeit ist nicht allein deshalb für viele von uns, oder sagen wir für alle irgendwie halbwegs Aufgewachten, ein Leben zwischen den Welten.


Unsere Vorräte, die wir in 2020 angelegt haben, weil viele von uns dachten, die Apokalypse überflutet uns mit der Wahrheit und es wird das Chaos ausbrechen, erreichen langsam ihr Verfallsdatum. Es gibt Nudeln, Dosensuppen und kein Mangel an Klopapier im Haus. Man wird erfinderisch, was Rezepte angeht, die wir mit unseren Vorräten herstellen können - Dinge, die wir sonst nie essen würden, aber man hat es ja bezahlt und bevor es verfällt...


Was ich nie aufgehört habe, ist, meinen Wasservorrat auf einem hohen Niveau zu halten. Das hat sich so eingelebt. Wir sind in manchen Dingen nun mal Gewohnheitstiere und wiegen uns doch irgendwie gerne in Sicherheit. Sicherheit... gibt es die aktuell überhaupt?


Wir wissen, DASS was kommt,


doch nicht wann oder WAS.


Alte Bekannte – ich möchte sie aufgrund ihres Verhaltens mir gegenüber nicht mehr als Freunde bezeichnen – kamen jetzt nach Ende der C-Maßnahmen auf mich zu und warfen mir Fragen entgegen wie: „Na, sitzt´e schon in Deiner Arche“ oder „Ist dein Aluhut nicht schon verstaubt?“ - und das ist bitter.


Wir leben zwischen zwei Welten. Manchmal sogar mehr. Für mich gibt es keinen Tag ohne Gedanken an die D.U.M.B.S., an die Kinder, an die Satanisten, die ihr Unwesen treiben – und das sichtbar für alle, außer du bist blind. Die Umweltkatastrophen, die für mich rein gar nichts mit dem Klimawandel zu tun haben, die unzähligen Brände und Bombenfunde, die für die Normalos überhaupt nicht ins Bewusstsein kommen – alles völlig normal.


Ich rede mit Ladenbesitzern, die mir erzählen, dass es weniger Menschen gibt. Man geht oder fährt durch die Stadt und sieht, dass es weniger Menschen gibt – es wird überall Personal gesucht, weil es weniger Menschen gibt – aber das sehen nur wir, die in beiden Welten leben. Wo sind also die ganzen Menschen hin?


Im Jahr 2020 waren es 7.794.798.739 Menschen auf der Erde lt. „Worldometer“. Aktuell sind es 8.042.796.854, Tendenz steigend. Ihr wollt mir also erzählen, die Menschheit ist durch ein großes Sterben gegangen und es sind trotzdem lt. Statistiken mehr Menschen auf der Welt? Wo sind sie denn hin?


Ja, so vergehen meine Tage mit all diesen Fragen. Und ich werde nie aufhören zu fragen, da mir die Antworten, die mir Experten geben, nicht ausreichen. Vielleicht höre ich auf, wenn man mir die Wahrheit sagt.


So leben wir zwischen den Welten. Die eine Welt, ist die „neue Normal-Welt“, die nie normal war, die schon immer eine zerstörerische Welt für Sklaven war, die nur Personal in einem großen Finanz-Sklaven-System sind – schaffe, schaffe, Häusle bauen und ackern bis ins Rentenalter und dann glücklich sein, dass man sein Arbeitsleben lang gespart hat, damit man sich im Alter noch ein wenig ausruhen kann, bevor man wegen ständiger Krankheit und Alterserscheinungen irgendwo in einem Pflegeheim landet. Das klingt alles bitter, aber dieses System ist genau darauf ausgelegt. Nur sehen das die NPCs nicht – das ist ihnen nicht möglich.


Die andere Welt ist die Welt der geopolitischen Ereignisse, des spirituellen Krieges, der Machtspielchen, des 5-D-Schachs, der Aliens und Lügen.


Die Normalos sehen die Welt genauso, wie das Fernsehen ihnen sagt – die Medien diktieren, was sie sagen, denken und wie sie handeln sollen.


Die anderen, die sich in alternativen Medien informieren, sehen eine völlig andere Welt und sind dennoch genau die, die ALLES hinterfragen, die nichts so einfach glauben, die eher alles nur noch skeptisch betrachten können.


Die in der 3-D-Welt gehen ins Kino, hören Radio, glotzen Fernsehen. Die in der 5-D-Welt können das alles nicht mehr – wir sehen Klone, Satanisten, Satanszeichen, Pädosymbolik und was in der Welt (in unseren Augen) WIRKLICH passiert.


Wir machen das Beste draus, doch das ist nicht immer einfach. Wir müssen in der anderen Welt funktionieren und uns eher zurückhalten, denn niemand da draußen will unsere Ansichten und unsere Wahrheiten hören – sofort agiert der „Mister Smith Effekt“. Sie springen uns ins Gesicht, sie wehren ab, sie wollen nichts hören und nichts sehen, was sie von ihrer heilen Welt abbringen kann. Kognitive Dissonanz der Extreme.


Dies sind Geschichten zum Thema „Leben zwischen den Welten“, in der aktuellen Zeit after Corona. Irgendwie hat sich das eingebürgert. Wir sagen nicht vor oder nach Christi Geburt, sondern vor Corona, nach Corona. Früher waren wir frei, oder dachten wir wären es. Heute denken viele, sie seien frei, weil sie die Maßnahmen noch in Erinnerungen haben, doch wir waren noch nie eingeschränkter als heute.


Das klingt alles hoffnungslos und sehr schwarz. Doch das ist nur die 3-D-Seite der Medaille.


Meine Welt ist so viel anders, als die 3-D-Matrix in der wir noch funktionieren und agieren. Nicht zuletzt, weil wir mittlerweile über 24.000 User in Telegram durch die Apokalypse begleiten und sie uns.


Aber auch in unserer „aufgewachten Community“ gibt es unterschiedliche Arten von Vorstellungen, wie die Welt sein soll oder wie der „Shift“ funktioniert.


Viele wollen aussteigen, das System verlassen, wissen aber nicht wie. Nun, weil man denkt, man muss es verlassen, man muss dagegen ankämpfen, doch ich entdecke gerade, dass wir, wenn wir lernen in der parallelen Welt zu agieren und zu leben, unsere Welt selbst mit-erschaffen können. Wir erheben uns aus dieser Matrix heraus. Wir sind Schöpfer – warum wohl hat man uns versucht das Denken abzunehmen. Warum wohl versuchen sie, die Menschen mit Angst und Drohungen und Fearporn schwach und ängstlich zu halten? Weil sie es nicht anders können! Sie beeinflussen uns durch Medien, durch Stars, durch Brot und Spiele, durch Kriegsszenarien und halten uns beschäftigt – weil sie es können und weil sie genau das brauchen!


Wenn sie uns Herzmenschen, Gottes Kinder, einfach umbringen könnten, würden sie es tun – können sie aber nicht – sie brauchen unsere Zustimmung! Sie sind abhängig von unserer Erlaubnis es zu tun.


Schaust Du Horror-Filme – erlaubst du es. Schaust Du Brot und Spiele – erlaubst du es. Kämpfst du gegen das System – gibst Du ihm Energie.


Wenn Du lernst, dass WIR die Schöpfer sind, dreht sich der Spieß um. Es ist alles eine Frage der Energie und der Frequenz.


Sicher, es ist für manche von uns echt schwer aus der alten Programmierung auszusteigen, sich nicht mehr beeinflussen zu lassen. Wir sind programmiert darauf, Angst zu haben oder uns stressen zu lassen. Wir haben Trigger-Programme laufen, die sie anschlagen, wenn sie uns wieder auf Spur haben wollen. Doch wir können lernen in einer Welt ÜBER der Welt zu leben.


Wir werden SHIFTEN – der Welten- und Dimensionswechsel ist ein BEWUSST-SEIN(S)-WECHSEL – und zwar von einer alten 3-D-angstbasierten Matrix auf eine höhere Ebene des Seins.


Ich halte es zwar dennoch für falsch, dass wir in der Matrix bleiben – also es uns da zu bequem machen – weil es eben nicht ECHT ist. Auf ewig können diese beiden Welten nicht Co-existieren, da die eine von der anderen irgendwann stark abweichen wird. Wann das so sein wird? Keine Ahnung!


Aber wir wissen von dem Solarflash, der uns WOOSH in eine neue Dimension heben kann – der trennt die Schlechten ins Kröpfchen, die Guten ins Töpfchen.


Die Welten trennen sich – es geschieht Spaltung und das ist gut und wichtig so! Dieses Wort wurde so schlecht gemacht in der Plandemie-Zeit, weil man Angst haben sollte sich von allem abzutrennen.


Aber schau Dir die Welt doch mal an! Es ist eine satanische, kalte, menschenunfreundliche Welt voller Monster, Nicht-Menschen, menschenähnlichen Wesen und Dämonen. Wir MÜSSEN uns von diesen abspalten, ohne zu wissen, wer auf unserer Seite steht und wer nicht. Es geht darum auf welcher Seite WIR stehen.


Die Welten trennen sich – und bis dahin


LEBEN WIR ZWISCHEN DEN WELTEN


und genau darum, geht es in diesem zweiten Teil der Astronauten der Wahrheit. Als das Klopapier ausging waren Geschichten aus dem Leben vor und während der Plandemie. Dieses ist anders.


Wieder haben wir aufgefordert frei zu schreiben, was den Autoren wichtig war und ist. Wir haben keine genauen Vorgaben gemacht und so haben wir auch wieder die Geschichten und Gedanken so gelassen, wie sie sind. Unzensiert, wahr, voller Leben, authentisch. Und manchmal wieder komplett anders, als wir erwartet hatten. Aber das macht es aus – wir sind keine Menschen, die in Formen perfekt funktionieren und GENORMT sind wie man es erwartet. Wir sind farbenfrohe, kreative Wesen, die auf dieser Welt verkehrt sind und spüren, dass es nicht unsere Welt ist. Da gibt es noch viel mehr.


DANKE an die Astronauten der Wahrheit – ihr schreibt hiermit Geschichte!


Von Herzen alles Liebe


Kate & Christiane
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Scheisse, bin in


der falschen


Timeline


aufgewacht!
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Sommer in


2023


3-D-Welt-Bewohner


Die Sonne ist böse, wir müssen sie mit Geoengineering (Chemtrails) verdunkeln, wir müssen euch raten starke Sonnenbrillen zu tragen, um eure Augen zu schützen und bitte, cremt euch dick und fett mit hohem Lichtschutzfaktor ein, benutzt Sonnencreme! Morgens, mittags, abends! LSF 80 und das alle halbe Stunde! Geht nicht raus, bleibt zu Hause – stay home again. Meidet das Sonnenlicht.


5-D-Welt-Shifter


Die Sonne ist heilend. Ich mache Sungazing – dh. ich blicke seit Jahren mitten in die Sonne, um meine Augen zu heilen und Updates zu erhalten. Ich nutze keine Sonnenbrille mehr, es sei denn mal als Accessoire und schon gar keine Sonnencremes, die die Haut nur mit giftigen Chemikalien verkleben und dafür sorgen, dass die Sonne meinen Körper nicht heilen kann.


2023 im Juni, Sonntags am Freilinger See


„Ich muss mich noch mehr eincremen, ich bin total rot und du auch, Schatz. Wir nehmen das nächste Mal echt LSF 50, der 30er reicht nicht mehr bei dem Klimawandel!“


Ich. Sitze ohne Sonnencreme, morgens mit natürlichem Öl eingerieben, damit die Haut nicht austrocknet, seit Stunden auf meinem StandupPaddle und bin gegen Abend golden braun. Ohne Sonnenbrand.


Kate Bono, Uneingecremte


Was bist Du?


Vampir


oder


Mensch?
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Geschichten


schreiben


Seit Jahren habe ich das Gefühl nicht hier in diese Welt zu passen. Meistens hatte ich mich anpassen können und funktionierte nur. Im Jahr 2015 fing ich an, kleine Geschichten zu schreiben.


An diesem Tag, als alles begann…


Es war einer der letzten Tage im November, neblig trüb und gar nicht kalt. Ich hatte mir vorgenommen eine Runde zu joggen, in meinem Lieblingswald. Es war kaum ein Mensch unterwegs. Ich lief meine gewohnte Strecke, und lief und lief, ohne einem Menschen zu begegnen. Ich kam an eine Lichtung, dort sah ich einen Greifvogel und dann war da noch einer. Ich lief wieder in den Wald und es war sehr glitschig auf dem nassen Laub.


Dann passierte es, ich rutschte aus und fiel bäuchlings hin. Ich hörte Flügel schlagen und ein Kreischen, es waren diese Vögel, die ich eben noch am Himmel kreisen sah. Was wollen die von mir? Die werden mich doch jetzt nicht angreifen. Meine Gedanken fuhren Achterbahn, mir wurde schwindlig. Ich spürte zwei Schnäbel, die in meine Jacke pickten und die Vögel trugen mich davon. Nach einem kurzen Flug in Richtung Wildpark setzten sie mich an einem Aussichtsturm ab.


Eine Stimme sprach zu mir, ich sah nur ein Licht, ein heller Schein und das an diesem nebligen Tag.


Die Stimme bat mich die Menschen auf der Erde wieder auf den rechten Weg zu bringen. Ich fragte die Stimme: „Warum kommt ihr da zu mir und bringt die Botschaft nicht den Politikern?“


„Finde es heraus“, hörte ich die Stimme sagen und das Licht wurde schwächer.


Ich wachte auf und lag auf dem Bauch im Laub und glaubte geträumt zu haben. Das Laub klebte an meiner Kleidung, ich versuchte aufzustehen. Es tat nichts weh, aber da bemerkte ich zwei kleine Löcher in meiner Jacke, an den Schultern. War es doch kein Traum? Ich schaute mich um, die Vögel waren verschwunden. Diese Stimme, dieses Licht.


Was und wie soll ich den Menschen sagen, dass sie vom Weg abgekommen sind?


Damals wusste ich nicht, was es tatsächlich bedeuten könnte und was da noch alles auf uns zukommen sollte. Ich hielt mich für eine kleine Spinnerin.


Es entstanden immer mal wieder meine Superkurzgeschichten.


Das ist meine aktuelle Geschichte, nur ein kleiner Auszug…


Der verschwundene olivfarbene Brief


Ich hatte es schon seit Jahren geahnt, irgendwann werde ich erkennen und es auf eine besondere Art erfahren, welche große Aufgabe ich in meinem Leben habe. Tage bevor der Brief zu mir kam, herrschte eine Unruhe in mir, ich konnte es nicht deuten, warum alles in mir in Aufruhr war. Mehrere Gedanken gingen mir durch den Kopf:


...ich bin verliebt… und diese Sehnsucht nach diesem Mann ist verantwortlich, oder... das schrecklich graue Novemberwetter im Dezember, mit Kälte und Schnee, oder… das alleine Sein in der Wohnung, sich alleine fühlen, obwohl ich nicht alleine bin. Alle sind lieb zu mir und ich bemühe mich es auch zu mir zu sein.


Alte Muster der Vergangenheit ploppen auf und bringen mich zum Weinen. Nein, all das ist nicht schuld an meiner inneren Unruhe.


An einem Donnerstag lag der olivfarbene Brief vor meiner Haustür. Es stand nur in einer goldenen Schrift mein Vorname darauf, ohne Absender und unfrankiert. An der rechten Ecke oben am Rande des Briefes befand sich ein Loch, wie ausgerissen.


Ich war sehr aufgeregt und ahnte noch nichts vom Inhalt des Briefes. Meine Gedanken fuhren Karussell und mir war etwas unwohl diesen zu öffnen. Vergessen hatte ich meine Vorahnung und drehte den Brief hin… und her.


Nun wollte ich ihn öffnen, jedoch war es nicht möglich. Ich konnte ihn nicht einfach aufreißen. Komisch, es war kein gewöhnlicher Brief, er war zu fest verschlossen.


Okay, dachte ich, dann lege ich ihn zur Seite, bis mir eine Idee kommt, wie ich diesen Brief öffnen kann.


Der Tag verging und ich hatte mittlerweile vergessen, dass der Brief noch ungeöffnet auf dem Esszimmertisch lag. Irgendwann ging ich in mein Bett. Hatte mir eine Wärmflache mitgenommen und hoffte schnell einschlafen zu können. Mitten in der Nacht wachte ich auf…ein greller Lichtschein erhellte meine Wohnung.


Ich stand auf und ging aus meinem Schlafzimmer in Richtung Esszimmer. Mein Blick fiel auf den Tisch mit dem Brief. Der Brief war geöffnet und der Inhalt strahlte mich an, wie ein Sonnenstrahl in der Mittagszeit im Sommer. Ich musste meine Augen etwas zukneifen, damit ich überhaupt den Brief anschauen konnte. Das Licht erlosch, als ich das gefaltete Papier aufklappte. Meine Augen waren noch so sehr geblendet, so dass ich nichts lesen konnte. Also musste ich abwarten. Ich ging mit dem Brief in der Hand zurück ins Schlafzimmer, legte mich ins Bett zurück und den Brief neben mich. Als ich das Papier aus meiner Hand legte, war dieser helle Lichtstrahl wieder da und ich musste die Augen ganz schnell schließen, denn ich war so geblendet.


Ich ließ meine Hand zum Brief tasten und hielt ihn ganz fest und ließ ihn nicht los. Der Strahl erlosch… Ich fragte ganz laut und rief in den Raum: „Was soll das? Was habt ihr mir so Wichtiges zu sagen?“


Nach einigen Minuten hatten sich meine Augen wieder erholt. Ich nahm den Brief und fing an, den ersten Satz zu lesen und dabei überkam mich ein wohlig warmes Gefühl.


Der Satz lautete,… Ich bin bereit das Leben der Menschen in meinem Umfeld wieder lebenswert zu machen. Mein Leuchten und meine Energie werden die Menschen in meiner Nähe, die ich berühre, zu ihrem neuen Leben führen. In ein liebevolles, friedvolles und glückliches Leben, in Dankbarkeit. Darunter stand in kleinen Buchstaben… diese Fähigkeit tritt in Kraft, sobald du deine Liebe und deine Aufgabe bei dir gestartet hast, deine wunderbare Gabe erkennst….dahinter war ein grüner Haken gesetzt. Das bedeutet wohl, erste Aufgabe erfüllt.


Ich wollte weiterlesen und war so gespannt, was als nächstes für mich kommen sollte.


Oh nein, nicht schon wieder… dieses grelle Licht, diesmal nur die Schrift, sie strahlte mich an, so dass ich alles weitere nicht lesen konnte. Diesmal musste ich den Brief zurück in den Umschlag stecken, damit das Strahlen aufhörte. Ich legte ihn an meine rechte Seite, auf den leeren Teil meines Bettes und versuchte wieder einzuschlafen. Es dauerte einige Zeit, bis der Gedanke, warum dies alles passiert, verschwand. Die Neugierde war groß, doch ich sollte den Gedanken loslassen. Wenn der richtige Zeitpunkt gekommen ist, werde ich bestimmt einen Hinweis bekommen. Dieser Gedanke kam und ich konnte sofort einschlafen.


Am nächsten Morgen, es war später als sonst, wachte ich auf und dachte sofort an meinen Freund. Ich wollte ihm gleich einen guten Morgen senden und mir wurde bei dem Gedanken ganz warm ums Herz.


Huch, er war schneller… eine Stunde war schon vergangen und ich hatte es nicht gehört.


Einen „Guten Morgen“ mit knalligen Herzchen schickte ich auf den Weg zu ihm.


Der Gedanke an den Brief kam und ich schaute nach rechts auf das leere Bett. Kein Brief war zu sehen, ich hob meine Bettdecke und alle Kissen zur Seite, schaute auf den Fußboden und unter das Bett, der Brief war weg. Ich stand auf, ging ins Wohnzimmer, es lag kein Brief auf dem Tisch.


Diesmal waren es weniger wohlige Gefühle in meinem Bauch… Ich fragte mich: „War jemand in meiner Wohnung, oder war all das Geschehene in der Nacht ein Traum???“


Ich war so sehr in meinen Gedanken versunken, als mein Telefon klingelte und ich schaute auf das Display und freute mich riesig, es war mein Freund und ich nahm das Gespräch auf.


„Moinsen!!!“, hörte ich seine fröhliche Stimme am anderen Ende sagen. Ich liebe seine Stimme, aber heute wollte ich so viel erzählen, dass er kaum zu Worte kam. Ich erzählte ihm alles über das Geschehen vom olivfarbenen Brief.


In meiner Wohnung passierten schon einige komische Dinge… einmal zersprang ein ganz gewöhnliches Glas im Regal und einige Wochen später sprang die Haustür einfach auf, ohne dass irgendjemand etwas daran gemacht hatte. Das war alles gruselig, aber das mit dem Brief war das Gruseligste.


Mein Freund hörte sich alles an, konnte mir keinen Rat geben, er war sprachlos. Dass ich besonders bin, war ihm bewusst und bekannt, schon vor Monaten hatte ich ihm etwas von einem Ufo erzählt, was ihn fast davon abgehalten hatte weiter mit mir Kontakt zu halten.


Der Brief blieb verschwunden und ich dachte schon gar nicht mehr so oft an ihn. Einige Tage nach diesem Ereignis, ich saß in meinem Lieblingssessel und trank einen Espresso und ließ meinen Gedanken freien Lauf, es war morgens und ich plante meinen Tag, als kreischende Geräusche aus der Richtung meines Schlafzimmers kamen. Die Dachluke war offen, um durchzulüften. Ich ahnte nichts Gutes. Ich ging ins Schlafzimmer und eine Krähe zwängte sich durch den geöffneten Spalt der Dachluke nach draußen. Mein Magen, mein Kopf… es drehte sich alles… was war das schon wieder? Ich rechnete mit Vogelscheiße auf meinem Bett, aber nein… da lag der olivfarbene Brief…
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